
  

Der Vorsitzende des
Beteiligungsausschusses
der Stadtverordnetenversammlung
Amt der Stadtverordnetenversammlung
E-mail: stadtverordnetenversammlung@wiesbaden.de
Rathaus-Schloßplatz 6-65183 Wiesbaden
Telefon (0611) 31-3384
Telefax (0611) 31-3902
Sachbearbeiter: Dr. Jörn Heimlich
E-mail: joern.heimlich@wiesbaden.de

Wiesbaden, 10.09.2014
1. Den Mitgliedern des
    Beteiligungsausschusses
2. Den Fraktionen
3. Dem Magistrat
4. Nachrichtlich
    Herrn Stadtverordnetenvorsteher

Einladung

zur öffentlichen Sitzung
des Beteiligungsausschusses

am Dienstag, 16. September 2014, um 17:00 Uhr, 
Rathaus, Raum 318 (3. Stock), Schloßplatz 6, Wiesbaden

Tagesordnung 

    
1. Vorstellung der ESWE Verkehrsgesellschaft mbH und der ESWE Verkehr Fahrbetrieb GmbH 

durch die Geschäftsführung 

    
2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 01.07.2014

    
3. 14-F-33-0096

Wirtschaftsprüfungsaufträge bei städtischen Gesellschaften und Eigenbetrieben
 - Gemeinsamer Antrag der Stadtverordnetenfraktionen von CDU und SPD vom 02.09.2014

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten,

1. nach welchen Kriterien die Aufträge an Wirtschaftsprüfer für die Jahresabschlussprüfung 
vergeben werden sowie ob und ggf. welches Vergaberecht auf welcher Grundlage 
angewendet wird.
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2. welche Wirtschaftsprüfer in den letzten 3 Jahren für die städtischen Gesellschaften und 
Eigenbetrieben bestellt wurden.

    
4. 14-F-03-0081

Teilnahme des Revisionsamtes an Aufsichtsratssitzungen mehrheitlich kommunaler 
Gesellschaften

 - Antrag der Stadtverordnetenfraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 25.08.2014 -

Die Stadt Wiesbaden hat dem kommunalen Revisionsamt auch die Aufgaben der 
Konzernrevision übertragen. In Frankfurt am Main ist die Situation vergleichbar, dort nehmen zur 
Verbesserung der kommunalen Kontrolle VertreterInnen des Revisionsamts als Gäste an den 
Aufsichtsratssitzungen der kommunalen Gesellschaften teil. 

Der Ausschuss möge daher beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, die kommunalen Gesellschaften mit mehrheitlich kommunaler 
Beteiligung anzuweisen, VertreterInnen des Revisionsamts die Teilnahme an den 
Aufsichtsratssitzungen als Gäste zu ermöglichen.

    
5. 14-F-03-0082

Mitgliedschaften in Arbeiterverbänden
 - Antrag der Stadtverordnetenfraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 25.08.2014 -

Mit Beschluss 0031 des Beteiligungsausschusses wurde der Magistrat gebeten zu berichten, 
welche städtischen Gesellschaften Mitglied in welchem Arbeitgeberverband sind. Die Antwort 
hierzu wurde am 16. Juni 2014 erteilt. 

Der Ausschuss möge daher beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, zu berichten:

1. warum in der Aufstellung die ESWE Netzgesellschaft mbH und die WiKonect GmbH 
fehlen?

2. warum die Gesellschaft Rhein Main Hallen GmbH  „…aufgrund früherer 
Gesellschafterstruktur…“  bis heute nicht Mitglied des KAV ist?

3. warum für die SEG und die WiBau eine Mitgliedschaft in einem Arbeitgeberverband nicht 
sinnvoll erscheint, hingegen bei der GWW mit ähnlichem Aufgabenbereich jedoch schon?

4. an welchen Tarifwerken sich die nicht an Arbeitgeberverbänden angeschlossenen 
Gesellschaften für die Ausgestaltung der Arbeitsverträge der  Belegschaft orientieren?

    
6. 14-F-33-0054

Übersicht über Mitgliedschaften in Arbeitgeberverbänden
 - Gemeinsamer Antrag der Stadtverordnetenfraktionen von CDU und SPD vom 29.04. 2014 -

ANLAGE



Seite 3 der Einladung zur Sitzung des Beteiligungsausschusses am 16. September 2014

    
7. 14-F-33-0088

Interne Revision der Landeshauptstadt Wiesbaden
 - Gemeinsamer Antrag der Stadtverordnetenfraktionen von CDU und SPD vom 08.07.2014 -

ANLAGE

    
8. 14-V-20-0043

Beteiligungsausschuss 06.05.2014 - Frage zur Verwaltungskostenumlage an Eigenbetriebe

ANLAGE

9. 14-F-03-0032

Konzernbetriebsrat / Gesamtbeschäftigtenvertretung
- Bericht des Dez. III vom 08.09.2014

ANLAGE

    
10. 14-V-81-0001 DL 43/14-13

Jahresabschluss 2013 der WLW Wasserversorgungsbetriebe der Landeshauptstadt Wiesbaden

    
11. 14-V-81-0002 DL 43/14-14

Bestellung des Wirtschaftsprüfers für den Eigenbetrieb WLW Wasserversorgungsbetriebe der 
Landeshauptstadt Wiesbaden für das Geschäftsjahr 2014

    
12. 14-V-82-0006 DL 45/14-11

Jahresabschluss 2013 des Eigenbetriebs TriWiCon

    
13. 14-V-86-0001 DL 46/14-3

Jahresabschluss 2013 des Eigenbetriebs mattiaqua

    
14. 14-V-06-0004 DL 48/14-3, 47/14-3 

Gesellschaftsvertrag der Gesellschaft für ein gesundes Wiesbaden (HSK Rhein-Main GmbH)
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15. 14-V-70-0005 DL 47/14-14

Jahresabschluss 2013 der ELW - Feststellung des Jahresabschlusses; Ergebnisverwendung

    
16. 14-V-70-0007 DL 47/14-16

Bestellung des Wirtschaftsprüfers für die Entsorgungsbetriebe der Landeshauptstadt Wiesbaden 
für das Wirtschaftsjahr 2014

    
17. Verschiedenes

NICHTÖFFENTLICHE  BERATUNG:
    

18. 14-F-33-0078

Berichterstattung Naspa
 - Gemeinsamer Antrag der Stadtverordnetenfraktionen von CDU und SPD vom 24.06.2014 -

Die Nassauische Sparkasse ist eine der wichtigsten Finanzinstitute in Wiesbaden. Da die 
Landeshauptstadt Wiesbaden außerdem Anteile am Unternehmen hält, sollte der 
Beteiligungsausschuss über wichtige Vorgänge bei der NASPA informiert werden. 

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, zu berichten oder durch den Vorstand der NASPA berichten zu 
lassen, wie die Sparkasse angesichts allgemeiner Entwicklungen im Kundenverhalten ihr 
Privatkundengeschäft neu aufstellen will und welche Veränderungen geplant sind.

ANLAGE

    
19. 14-V-20-0059 DL 48/14-2 NÖ, 47/14-2  NÖ

Berichterstattung der städtischen Beteiligungsunternehmen für das 2. Quartal 2014

    
20. 14-V-20-0048 DL 50/14

 Änderung der Satzung der ESWE Verkehrsgesellschaft mbH
    

Falls ein Ausschussmitglied an der Teilnahme verhindert sein sollte, wird um Weitergabe der 
Einladung gemäß § 62 HGO gebeten.

Im Anschluss an die öffentliche Sitzung tagt der Ausschuss nicht öffentlich, falls Tagesordnungs-
punkte zur Beratung und Beschlussfassung in nicht öffentlicher Sitzung vorgesehen werden.

Lorenz
Vorsitzender


